Auszug aus dem „Jahresbericht des Turnvereins Krems a.d. Donau für das IV. Vereinsjahr 1865“, 1866, S. 1ff
Am 21.Juni brach in dem benachbarten Orte Imbach Feuer aus, das in Folge eines Sturmes mit großer Heftigkeit um sich griff. Die Turnerfeuerwehr erschien beinahe vollzählig an der Unglücksstätte und trug zur Bewältigung des Brandes kräftigst bei. Auf das Gerücht hin, daß sich Menschenleben in Gefahr befänden, unternahm die Turnerfeuerwehr sogleich den Versuch der Rettung derselben. In dem Augenblicke als dieselbe sich den Eingang in das Innere des brennenden Hauses erkämpfte, stürzte eine Mauer, deren Baufälligkeit man nicht ahnen konnte, ein, und begrub unter dessen Trümmern den verdienten Führer der Steigerabteilung Gottfried Moshammer, den Turnerfeuerwehrmann Math. Mayer, den städt. Feuerwehrmann Sandhofer und einen Arbeiter namens Dögl, welcher sich dem Rettungswerke freiwillig angeschlossen; trotz aller Anstrengungen, die sogleich zur Befreiung der Verschütteten gemacht wurden, konnten nur zwei hievon gerettet werden. Die Leichen des Steigerführers Moshammer und des Arbeiters Dögl wurden schrecklich verstümmelt aus dem Schutte hervorgezogen.

Gottfried Moshammer, ein Opfer treuer Pflichterfüllung, starb einen schönen ehrenvollen Tod und der Turnverein bezeugte ihm die letzten Ehren durch ein feierliches Leichenbegängnis, welches er im Verein mit  der Familie des Verblichenen veranstaltet hat. Seine Vereinsgenossen errichteten ihm ein Grabdenkmal, sein Andenken wird in uns immerfort leben.

Von den Turnvereinen in Jägerndorf, Neunkirchen, Penzing, Salzburg, St. Pölten, Wien, Wr. Neustadt und Wels sind uns die Beweise inniger Theilnahme durch Wort und That zugekommen.

Die zu Gunsten der bei diesem Brande Verunglückten und deren Hinterbliebenen zugeflossenen Spenden, sowie deren Vertheilung finden sich im Säckelberichte verzeichnet.

S. 20ff

Bericht des Oberlöschmeisters der Turner-Feuerwehr über das Vereinsjahr 1865
Mittwoch den 21.Juni 11 Uhr Vormittag wurde die T.F.W. auf die Nachricht hin, daß in dem von Krems 1 Stunde entfernten orte Imbach ein großer Brand wüthe, allarmirt. Beinahe die gesammte T.F.W. rückte mit ihrer Spritze unter Leitung der drei L.M. nach dem Brandorte ab.

Bei der Ankunft derselben waren bereits sämmtliche in der Windrichtung gelegenen 28 Häuser von dem verheerenden Elemente ergriffen. Von einem heftigen Sturme angefacht, verbreitete sich das Feuer bereits in den inneren Räumen der Häuser; die Aufgabe bestand nur mehr das Innere der Häuser vor Einbrennen zu schützen und geflüchtete Habseligkeiten zu retten. Auf die Nachricht hin, die sich dann als unwahr herausstellte, daß in einem in vollen Flammens stehenden Hause Kinderleben in Gefahr seien, nahm die T.F.W. vor dem Hause Aufstellung, um das Rettungswerk zu vollbringen. Nachdem bereits der Erfolg gesichert schien, wurde einer unserer bravsten Kameraden, Gottfried Moshammer ein Opfer der gestellten Aufgabe – eine einstürzende Seitenmauer begrub ihn unter ihren Trümmern. Neben Moshammer büßte auch Alois Dögl das Leben, und zwei Feuerwehrmänner kamen mit schweren Verletzungen davon. Die Mannschaft war durch volle 5 Stunden ununterbrochen in angestrengtester Thätigkeit.
